
Königl. konzesslonirtes Theater in Düsseldorf.

Zwölfte Vorstellung im dritten Abonnement.
Heute Sonntag den 12. Dezember 1841:

Das
MOchen von Heilbronn.

Großes romantisches Ritterschauspiel in fünf Aufzügen. Nebst einem Vorspiel
in einem Aufzuge, genannt:

Das heimliche Gericht.
Von Heinrich von Kleist.

Personen
Der Kaiser -> — -- , — > —
Graf Otto von der Flühe, Rath und Vertrauter des Kaisers, und Stuhlherr

des heimlichenGerichtes — — — —
Helene, Gräfin von Strahl — — — — —
Friedrich Wetter, Graf von Strahl, ihr Sohn — — —
Ritter Flammberg, dessen Vasall ^ — — —
Gotlschalk, des Grafen Leibknappe — — — —
Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schlosse "" -- ^-
Fräulein Kunigunde von Turneck — — — —
Rosalie, ihre Zofe — -— — -- ^- . ^-
Der RKeingraf von Stein — — -^ — . —
Georg von Naldstätten, dessen Freund — — — —
Theobald Friedborn, ein reicher Waffenschmiedaus Heilbronn —
Käthchen, seine Tochter ^ __ — — —
Ialob Pech, ein Wirth - __ . __ __ —.
Ein Köhler — - -^ _. - -
Sein Bube — ^- -^ — __ —
Ritter, Leibwachen,Höflinge, Herolde, Pagen des Kaisers. Damen der Gräsin.

Damen des Fräuleins von Turneck. Volk und Knappen auf Turneck.
Vasallen. Höflinge. Boten und Knechte des Rheingrafen. Ritter. Frohnen.
Vermummte.

— Herr Corres."

Herr Denkhausen.
Frau Thomala.
Herr von Rigeno.,
Herr Carl Derossl.
Herr Oeser.
Fräulein Stephan».
Fräulein Kies.
Fräulein Cronau.
Herr Böck.
Herr Wagner.
Herr Hillprechr.
Fräulem Diemar.
Herr Amberg.
Herr Weiß.
Fräulein Döhring.

Preise der Plätze:
Rangloge und Sperrsitz 17^ Sgr. — Parterreloge 16 Sgr. — Parterre 10 Sgr. «,

Gallerie 5 Sgr.

Der Anfang ist um «, das Gnde 8 ^ Uhr.
Die Kasse wird um 5 Uhr geöffnet.
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